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Halle, Montag den S. October

Bekanntmachung.
Die Extrapoſt Reiſenden und Couriere werden darauf auf

merkſam gemacht, daß die Preußiſchen Poſt Anſtalten verpflich
tet ſind, jedem Reiſenden, welcher auf mehr als zwölf Meilen
ſich der Extrapoſt- oder Courier- Pferde bedient, am Orte der
Abreiſe ein Eremplar des Preußiſchen ExtrapoſtReglements
unaufgefordert und unentgeltlich zuzuſtellen.

Berlin, den 4. October 1838.
General-Poſt-Amt.

Berlin, d. 6. October. Des Königs Majeſtät haben den
Wirklichen Geheimen Ober Regierungs-Rath von Meding
zum Mitgliede des StaatsRaths Allergnädigſt zu ernennen

ruht.e Berlin d. 7. Oct. Jhre Königl. Hoheiten der Groß
herzog und die Großherzogin und Jhre Hoheit die Prin
zeſſin Louiſe von Mecklenburg- Schwerin ſind nach
Dresden, und Jhre Königl. Hoheit die Furſtin und Jhre
Durchlaucht die Prinzeſſin Agnes von Anhalt-Deſſau
von hier nach Deſſau abgereiſt.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Ober Ceremonienmeiſter, Graf
von Woronzoff-Daſchkoff, iſt von hier nach St. Peters-

Nach dem hier erſcheinen
burg abgereiſt.

Rochlitz, d. 26. September.
den Wochenblatte war man in der letztvergangenen Woche Zeuge
der Zuruſtungen geweſen welche die bekanntlich aus Sachſen
nach Amerika in Folge ihrer Religions Anſichten auswandern
den Familien trafen. Geſtern ließen dieſelben ihre Habſeligkei
ten nach Halle auf mehreren großen Frachtwagen abgehen an-
ſehnliche Geld Summen waren ſchon fruher vorausgeſendet
worden. Heute verließen ſie unſere Stadt, wo ſie ſich aus der
Umgegend verſammelten, um ſich vor der Hand nach Halle zu
degeben von wo aus ſie auf der Saale ihren weiteren Weg an
treten wollen, um in Neu Orleans zu landen und dann ſich
weiter ins ſudliche Jnnere des Landes zu begeben. Das ge-
dachte Blatt, welches auch ein langeres Verzeichniß der Aus
wandernden, an deren Spitze drei aus Dresden, beifugt, be
merkt hierbei: Ruhrend war es, die Zuruſtungen zur Abreiſe
mit anzuſehen ruhrender noch die Freudigkeit, mit der alle der
Stunde der Abreiſe entgegenſahen, obſchon der kältere Beobach
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ter manches ſich nicht verbergen konnte, was ihren Entſchluß fur
die Zukunft in ſeinen Folgen ſehr bedenklich darſtellt.

Köln, d. 1. October. Darf man dem Geruchte glauben,
das ſich mit dem Dampfſchiffe blitzſchnell aus der Schweiz bis zu
uns herab verbreitete, ſo iſt der Prinz Ludwig Napoleon
nicht nach Jtalien, nicht nach Amerika, ſondern uber Koln nach
England aufgebrochen, wo ſich a ldato noch mehrere Verwandte
von ihm befinden. Er ſoll ſich in Geſellſchaft eines polniſchen
Generals und der in der Straßburger Emeute beruchtigt gewor
denen ſchönen Lady Gordon, Wittwe des engliſchen Armee
Kommiſſairs, befinden welche bekanntlich ſeit dem Straßburger
Prozeß in Paris als Virtuoſin aus polizeilichen Grunden zu kei
nem Konzert kommen konnte und dieſen Sommer abermal in
Baden Baden und Arenenberg luſtwandelte.

Leipzig, d. 2. October. Die gegenwärtige Meſſe iſt
ſchlechter ausgefallen, als man nach den Vorgängen auf ande-
ren Platzen vermuthen und ſelbſt bei der Waarenmenge erwarten
konnte. An Geld fehlt es weniger, wie an Kredit, aber der
Spekulationsgeiſt, der dem Handelsverkehr niemals fremd iſt,
ſcheint ſich eher Unternehmungen zuzuwenden, die leichteren,
ſchnelleren Gewinn hoffen laſſen. Ob bei ſolchen und ähnlichen
Entrepriſen der Schein nicht bisweilen trugt, manche Hoffnung
unerfullt bleibt, iſt freilich ein Bedenken, das nicht immer beim

beim Zutritt, beim Fortgange des Unternehmens beach
tet wird.

Jtalien.Nach der Gazetta di Milano vom 27. Sept. verweilten der
Kaiſer und die Kaiſerin in Mantua bis zum 26. Sept.
Morgens. Am 25. Sept. wohnten Jhre Majeſtäten der Meſſe
in der Baſilica di San Barbara, am 26. Sept. in der prachti
gen Baſilica di San Andrea bei, worauf die Reiſe nach Verona
fortgeſetzt wurde. Unter die Armen der Stadt ließ der Kaiſer
3600 Lire vertheilen. Auf dem ganzen Wege wurden gleiche
Wohlthaten geſpendet.

Neapel, d. 22. September. Der König und die
Königin, der Polizeiminiſter del Caretto der Miniſter des
Jnnern, San Angelo, nebſt verſchiedenen höheren und nie
deren Beamten ferner ein Theil der Eliten-Gensd'armerie, ſo
wie drei Regimenter Cacciatori (Jäger), haben ſich heute Nach
mittags theils auf dem Dampfſchiff Ferdinando II., theils auf



ein Paar Fregatten eingeſchifft, um nach Palermo zu gehen, wo
ſich der Hof auf unbeſtimmte Zeit aufhalten wird, Dem Präſi
denten des Miniſterraths, Marcheſe Ruffo, wurden ad interim
die beiden obengenannten Miniſterien übertragen.

Schwei z.
Aus der Schweiz, d. 27. Sept. Die Tagſatzung ver

ſammelt ſich nächſten Montag wieder in Luzern, um die obſchwe
bende Streitfrage mit Frankreich zu erledigen. Die Unbeſtimmi
heit der Erklärung, welche Ludwig Bonaparte gegeben,
geſtattete es dem Vororte nicht, ohne Bevollmächtigung der Tag-
ſatzung irgend einen Schritt gegenüber von Frankreich zu thun,
und veranlaßte jenen auch, die von dem Prinzen geforderten
Paſſe ſo lange zu verweigern bis dieſer uber ſeine weitern Ab-
ſichten ſich näher erklärt habe. Briefe aus Bern ſchildern die
dortige Stimmung als ſehr aufgeregt. Nach Entſcheidung des
großen Raths verſammelten ſich Volkshaufen vor den Häuſern
der Schnelle und des Schultheißen Tſcharner, welche bekanntlich
die Forderungen Frankreichs gewähren wollten und brachten
denſelben ein Pereat. Jn Folge dieſer Umſtände haben Johan
nes und Karl Schnell, ſeit der Revolution die einflußreichſten
Leute und die eigentlichen Regenten des Kantons, alle ihre Stel
len niedergelegt. Unter den dermaligen Verhältniſſen könnte der
Rücktritt dieſer Männer von der Leitung des machtigſten Kantons
fur die ganze Schweiz von ſehr bedeutenden Folgen ſein. Jm
Kanton Waadt bilden ſich eben jetzt Freiſchaaren, ohne daß von
Seite der Theilnehmer irgend eine Erlaubniß von den Behoörden
eingeholt worden ware.

Frankreich.
Paris, d. 1. October. Es iſt nun entſchieden, daß die

Taufe des Grafen von Paris erſt im nächſten Mai ſtattfinden
wird.

Der Moniteur Pariſien berichtet heute über die Entdeckung
der Preſſen, worauf die zwei aufruhreriſchen Blätter, der Mo-
niteur republicain und l''Homme libre, gedruckt werden. Man
hat das ganze Neſt im ſechsten Stock eines Hauſes der Straße
St Benoit gefunden. MinorLecomte, der Neffe des Koönigs-
mörders Pepin, und zwei andere Jndividuen, waren eben be
ſchäftigt, eine Nummer des Homme libre abzuzichen.

Das Journal du Commerce macht bemerklich, daß die drei
Staatsmänner, welche Louis Napoleon am meiſten verfol
gen, und ihm in ihren Journalen und Korreſpondenzen den Titel
eines Prinzen vorenthalten, ſämmtlich ihre Titel einem kaiſerli
chen Dekrete zu danken haben. Des Herrn Lannes Vater ſei
vom Kaiſer zum Herzoge von Montebello ernannt worden den
Vater des Herrn von Montalivet habe Bonaparte zum Grafen
gemacht, und, was faſt Niemand wiſſe, auch Herr Mole ſei ein
Graf aus der Fabrik Napoleon's.

Paris, d. 2. October. Ahmet Fethi Paſcha, Bot-
ſchafter der Pforte am Tuilerienhofe, iſt hier angekommen es
begleitet ihn Sami Effendi, als erſter Botſchaftsſekretair, und
Arakel, als Dolmetſch.

Großbritannien und Jrland.
Nach Briefen aus London ſollen die Regierungen von

Frankreich und England nichts weniger als einig ſein uüber die
orientaliſche Frage

Man hat neuere Nachrichten aus Demerara vom 13
und aus Barbadoes vom 24. Auguſt erhalten. Jn der erſt
genannten Kolonie ſcheint Alles ſeinen ruhigen Fortgang zu ha
ben in Barbadoes dagegen erregt das Benehmen der emanzi-
pirten Neger immer größere Beſorgniß. Sie weigern ſich zum
größten Theile, für den feſtgeſetzten Lohn zu arbeiten, und es
war ſchon zu manchen Unordnungen und Gewaltthatigkeiten des
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halb gekommen ſo daß das Einſchreiten des Militairs nöthig
wurde. Gleich nachtheilig ſoll ſich das neue Verhältniß zwiſchen
Herren und Arbeitern in Tobayo ſtellen, von wo man in Bar
badoes Nachrichten bis zum 16. Auguſt hatte ſo wie in Grang-
da, St. Vincent und St. Chriſtoph.
gar furchten, daß es nöthig ſein werde, auf mehreren Punkten
der Jnſel das Kriegs Geſetz zu proklamiren eine allgemeine
Verſammlung der Friedensrichter war deshalb einberufen.

Aus Kanada und New-Hork ſind neuere Nachrichten
eingegangen erſtere reichen bis zum 4., letztere bis zum 7. Sept.
ihr Jnhalt iſt aber von wenig Jntereſſe. Das Einzige, was her
vorzuheben waäre, bedarf noch der Beſtätigung, da es auf einem
bloßen Geruchte beruht, welches durch ein Dampfboot von Na
tſchitotſches nach New Orleans gelangt war. Es hieß namlich,
daß die Jndianer vom Norden her in großen Maſſen in Texas
eingefallen ſeien und die weiße Bevölkerung von Schrecken er-
griffen, vor ſich her trieben. Die Stadt Nacogdotſchbes ſoll ge
plundert und niedergebrannt und alle Einwohner derſelben aus
ihren Wohnſitzen vertrieben worden ſein.

Spanien.
Man hat nichts offizielles Neues aus Spanien Briefe aus

Madrid, d. 25. Sept. enthalten folgende Angaben. General
Van Halen berettet ſich zur Abreiſe, um das Kommando des
Armee des Centrums zu uberrehmen er nimmt zwei Millionen
Reale mit; der Chef ſeines Stabs gehört zur exaltirten Partei;
Narvaez iſt in der Hauptſtadt erwartet er ſoll in Alt- Kaſti
lien den Oberbefehl fuühren; aus Malaga, d. 15. Sept. wird
uüber Terrorismus geklagt täglich fallen Verhaftungen vor die
unter ſehr herben Formen vollzogen werden.

Amerika.
Mexiko, d. 26. Juli. Zwiſchen den franzöſiſchen Streit-

kräften und den zu Tuxpam ſtationirten mexikaniſchen Truppen
iſt es zu offenen Feindſeligkeiten gekommen. Die Franzoſen hat
ten nämlich in jenem Hafen eine Landung verſucht, waren aber
von den Mexikanern unter dem Kommando des General Cos
zuruck geſchlagen worden. Auch haben Erſtere, da ſie ſich der
Ladung eines mexikaniſchen Schiffes nicht zu bemächtigen im
Stande waren dieſes in Brand geſteckt und dadurch die Mexi-
kaner aufs Aeußerſte erbittert.

Vermiſchtes.
Man macht gegenwartig Anſtalten zu einem prächtigen

Turnier, das auf dem Schloſſe des Lord Eglington in
Schottland gegeben werden ſoll. Die Kämpfer, welche in
völligem Ritterkoſtüme auftreten ſollen, haben die gothiſche Waf
fenſammlung Hrn. Pratts und die Erfahrung Hrn. Turkers, des
ausgezeichnetſten gegenwärtig lebenden Antiquars, in Kontribu
tion geſetzt. Die Ritter werden die Koſtume verſchiedener Jahr-
hunderte tragen ein Ritter aus den Zeiten der Kreuzzuge wird
mit einem Krieger aus der Zeit Eliſabeth's eine Lanze brechen,
und Karl der Große mit dem Grafen von Leiceſter oder Wilhelm
dem Rothen. Die vom Kopf bis zu J geharniſchten Ritter
werden von ihren gleichfalls geruſteten Knappen begleitet ſein.

Nach öſterreichiſchen Blättern haben am 21. Juli d. J.
der Poſtmeiſter Andreas Tſchiggfrey von Bradi, die 16jahrige
Maria, Tochter des Wirths Aloys Karner, Anſelm und Andreas
Fuührer, dann Anton Ortler von Gomagoi, endlich Johann
Bruner aus Sulten, den hoöchſten Berg in Tyrol, die Ortles-
ſpitze, erſtiegen. Bruner diente als Wegweiſer, indem er ſchon
im Jahre 1826 den Geometer Schedelka dahin begleitet hatte.
Sie brauchten Abends und Morgens zuſammen 8 Stunden, mit
vielen Beſchwerden und beinahe Lebensgefahren. Unter andern
Sehenswurdigkeiten kamen ſie auch zu einer naturlichen Eiska

Jn Tobayo ſoll man ſo
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pelle von ſolchem Umfange, daß 30 bis 40 Perſonen in derſelben
Raum hatten. Ueber Lawinen, Eisfelder und Felſenwände führte
der Weg, und nur mit Stricken waren ſie im Stande, ſteile
Bergſchluchten oder Fernerklufte zu paſſiren. Bald uber Stein
gerölle, bald über Eisplatten und Schneefelder ging es hinan
zum gigantiſchen Ziele, in deſſen Nähe ſie noch die Grundmauer
der im Jahre 1802 errichteten Gebhard'ſchen Pyramide antra-
fen. Wind und Kälte geſtatteten oben nur einen etwas mehr als
viertelſtuündigen Aufenthalt. Die Ausſicht ſoll unermeßlich ſein.

Hildburghauſen, d. 8. October. Die Dorfzeitung
ſagt: Wenn wir den Leſer auf's Gewiſſen fragen, welcher Pach
ter dieſes Jahr die beſte Ernte gehalten hat, ſo wird der Eine
ſagen der Pachter in Schweikhof, der Andere: der Pachter in
Neuhof. Die Dorfzeitung, die überall hinkommt, weiß aber
das beſſer und ſagt: der Kurpachter Chabert in Wiesbaden. Auf
deſſen gruüner Wieſe war der gelbe Segen ſo groß, daß er ihn
nicht unterzubringen weiß. Auch von dem Federvieh und na
mentlich den Gänſen ſoll er viel heruntergenommen haben und
man ſchätzt den Ertrag ſeiner diesjährigen Ernte auf mehrere
hunderttauſend Thaler. Er will an die Stelle der eingefallenen
katholiſchen Kirche einen Tempel dem Gott des Spiels errichten
laſſen.x Man ſchreibt aus Paris, d. 30. Sept. Der hieſige
Aſſiſenhof beſchaftigt ſich ſeit vorgeſtern mit einem Kriminal-Pro-
zeſſe, der ganz geeignet iſt, die Theilnahme unſeres nach Emo-
tionen ſo begierigen Publikums in Anſpruch zu nehmen, und be
ſonders ſind es wieder die Damen, die mit großem Eifer den
Verhandlungen folgen. Charlotte Cauchois, 22 Jahr alt, ward
vor 6 Jahren von einem Herrn Langlumé, der damals zum
zweiten Male Wittwer geworden war, und ſich ſeitdem zum drit-
ten Male verheirathet hat, verfuührt. Sie gebar einen Knaben,
fur den Herr Langlume vaäterlich ſorgte, und auch ſonſt, trotz ſei
ner Wiedervermählung, ein intimes Verhältniß mit der Cau
chois fortſetzte. Außerdem ergab ſich Langlumé, uneingedenk ſei
ner neu uübernommenen Pflichten, einem zugelloſen und aus-
ſchweifenden Lebenswandel. Er machte Landpartieen mit Freun-
den und luderlichen Weibsperſonen, und ſchien dabei von der ei-
ferſuüchtigen Cauchois genauer bewacht zu werden, als von ſeiner
Gattin. Eines Nachmittags ſah die Erſtere ihn heimlich ſein
Haus verlaſſen und in einiger Entfernung mit einer luſtigen Ge
ſellſchaft von Mannern und ubel beruchtigten Frauenzimmern zu-
ſammentreffen. Sie wartete auf ſeine Ruckkehr, um, wie ſie
vorgiebt, ihn zur Ordnung und Häuslichkeit zu ermahnen, und
wartete vergeblich bis um 8 Uhr Morgens. Trunken und ver
ſtort kehrt Langlumé in ſein Landhaus zuruck, welches dicht ne
ben Charlotten's Wohnung liegt. Er wirft ſich auf ein Sopha,
wo er ſogleich in einen tiefen Schlaf verſinkt, und gleich darauf
vernimmt man einen dumpfen Knall, der von den Bewohnern
des Hauſes bei einem eben losgebrochenen Gewitter fur einen
Donnerſchlag gehalten wird. Charlotte eilt auf die Straße, dem
nahe liegenden Fluſſe zu, und ſtürzt ſich mit lautem Geſchrei in's
Waſſer. Ein in der Nähe befindlicher Schiffer rettet ſie, ſie wird
zur Beſinnung zurückgebracht und ihre erſten Worte ſind „Er
iſt todt! Er iſt todt!“ Man glaubt, ſie rede von ihrem Knaben,
ſucht denſelben auf, bringt ihn ihr, aber ſie wiederholt immer
dieſelben Worte. Endlich begiebt man ſich zu Langlumé und fin
det ihn auf ſeinem Sopha, anſcheinend noch immer in tiefen
Schlaf verſunken. Bei genauer Beſichtigung ergiebt ſich aber,
daß eine Kugel von der rechten Seite der Stirn in das Gehirn
eingedrungen iſt und Langlumé zur Leiche gemacht hat. Das
Seltſamſte bei dem Prozeſſe iſt, daß trotz der uüberführendſten
Zeugen Ausſagen, trotz der Beweiſe, die Charlotte in den erſten
Augenblicken ſelbſt fur ihre Schuld geliefert hat, ſie jetzt feſt dar
auf beharrt, den Mord nicht begangen zu haben. Sie räumt
Alles ein: ihr Verhältniß mit Langlumé, ihr Aufpaſſen auf ſei

ne Ruckkehr, ihren Verſuch, ſich das Leben zu nehmen aber ſo
bald der Präſident oder der General Prokurator verſuchen ſie
zum Eingeſtändniß der Mordthat zu bringen, beſchränkt ſie ſich
auf einen Strom von Thränen und auf die Verſicherung, daß ſie
die That nicht begangen habe. Die Verhandlungen werden
wahrſcheinlich einige Tage dauern. Der Advokat Bertin verthei
digt die Angeklagte.

eeereedTD-oeeFonds- und GeldCours.
Berlin, ws Pr. Cour.

d. 6. Octbr. 18388 Br. G.
Pr. Cour,

Br. S
S

o

St. Schuldſch. 4 103 10274Pomm. Pfandbr. 34 1013 16013Pr. Se de so 4 1083 1023 Kur u. Nm. do. 4 (102 1013
Pr. Sch. d. Sech.! 57466 Schleſiſche do. 4 105Km. Obl. m. l. C. 4 1083 1033 rückſt. C. d. Kn. 95
m. Jnt. Sch. do. 4 10553 do. do. d. Nm. 95
Berl. Stadt Obl. 4 1085 2Zinsſch. d. Km. 95
Königsb. do. 4 do. do. d. Rm. T.Elbing. do. 44 WGold al marco. 2154 2144
Danz. do. in Th. 4383 Neue Duk. 187 D.Weſtpr. Pfandbr. 4 (101z Friedrichsd'or 1875 1875

do. do. 34 11003 And. Goldmün-Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 zen à 5 Thlr. 13 123
Oſtp. Pfandbr. do. 4 lI0lt Diskonto S
do. do. s 11002Pomm. Pfandbr. 4 h

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 6. October.
Weizen 2 thl. 5 gr. pf. bis 2 thl. 10 ſgr. pf.
Roggen 2 2 6 6 e 393Gerſte 1 83 e 9Hafer 22 6 e 25 6Magdeburg, den 5. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 55 thl, Gerſte 29 30 thl.
Koggen 40 46 Hafer 16 175

Nach Dresdner Scheffek.
Leipzig, den 4. October.

Weizen 4 thl. 20 gr. bis 5 thl. 10 gr.
Roggen 4 12 4 16Gerſte 2 e C 2 6Hafer 1 16 1 118Rappsſaat 7
W. Ruübſen 6 6 5 12S. Rübſen s 5 12Oel, der Ctr. 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. October: 37 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. October-

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerh. Graf v. Veltheim a. Braun-
ſchweig. Hr. Reg.Praſ. v. Kroſigk a. Magdeburg,
Hr. Graf v. Beuſt a. Altenburg. Hr. Kaufm. v. d. Beeck
a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Maſte a. Jſerlohn. Hr. Kaufm.
Behrends a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Dißeler a. Hanau.

Hr. Kfm. Mendor u. Hr. Part. v. Staußfeld a. Hamburg.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schickhauſen a. Koblenz. Hr.

Kaufm. Bung a. Hagen. Hr. Kaufm. Reckraäm a. Berlin.
Hr. Kaufm. Aßmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm.

Voigt a. Elberfeld. Hr. Cand. jur. Moraretz u. Hr. Dr.
phil. Bönecke a. Petersburg. Hr. Dr. Swalin a. Stock-
holm. Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben. Frau Ober-
berghauptm. v. Veltheim a. Oſtrau.
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Golſdnen Ring Hr. Baumeiſter Strack a. Berlin. Hr.
Kaufm. Holzapfel a. Coburg. Hr. Pred. Stämmler u. Hr.
Amem. Utecht a. Leppin. Hr. Juſtizrath Heinrich a. Sten
dal. Hr. Pred. Weber a. Brachſtedt. Die Hrrn. Kaufl.
Hoffmann u. Eichardt a. Hannover.
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In dieſen Tagen wird der Herr Profeſſor
Lewy aus Wien, Mitgtied der Hofkapelle,
hier mit ſeinen allgemein anerkannt talentvol
len Kindern ein Concert veranſtalten. Jch
halte es für eine angemeſſene Pflicht, vorläu-
fig die Freunde der Muſik darauf aufmerkſam
zu machen, da die Nachrichten von Leipzig zu
den höchſten Erwartungen berechtigen.

Georg Schmidt.

Bekanntmachungen.
Mit den neueſten Wintermoden, als Hü

ten, Kaputzen und Hauben, ſo wie allen in die
ſes Fach ſchlagenden Artikeln, empfiehlt ſich
durch Reellität und Billigkeit

Laura Rößler,
Leipzigerſtraße No. 386. neben dem

goldnen Loöwen.

Einem hochgeehrten Publikum widme ich
die ergebenſte Anzeige, daß ich meine Putz
und Modewaaren Handlung aus dem bishe-
rigen Lokal in meine neue Wohnung auf der
Leipzigerſtraße nahe an der Poſt, No. 279,
verlegt habe.

Da ich mein Geſchäft jetzt bedeutend ver-
größert habe, und die ſchönſte Auswahl der
neueſten Façons in Huten, Hauben und da
hin einſchlagenden Artikeln bei mir iſt, ſo
hoffe ich den Wunſchen eines Jeden entſpre
chen zu können, und bitte daher mich mit recht
vielen Aufträgen zu beehren.

Auch können junge Mädchen, welche das
Putzmachen grundlich erlernen wollen, ſich bei
mir melden.

Halle, den 6. Oktober 18338.
D. Dittler.

Fortſetzung der Weinauctionin Vaeſſenthale, nächſte Mitt-
woch den 10. d. M. Vormittags
9 Uhr und folgende Tage.

Halle, den 6. Het. 1838.
W. Rößler.

Neue Messwaaren.
rin Unser Lager, welches wir in dieser

ei ziger Messe aufs Neueste in allen
möglichen Artikeln assortirt haben,
verfehlen wir nicht unsern geehrten
Kunden davon ergebenst Anzeige zu
machen.

F. Mendel Comp.
in Halle neben der Löwenapotheke.

Auch dieſes Jahr empfehlen wir eine große
Auswahl gut und geſchmackvoll gearbeiteter

Kunſt-Nachricht.

ben wurde, zu verkaufen.

her, ſo wie aller in dieſes Fach ſchlagender

Wo? erfährt man in der Expedition dieſes
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Goldnen Léwen:
Hr. Reg. Rath

Seifenſiederei, Verkauf.
Fa milienverhältniſſe veranlaſſen mich,

mein Wohnhaus mit wohleingerichteter Sei-
fenſiederei, in der frequenteſten Straße
Naumburgs belegen, in welchem dieſe
Profeſſion ſeit 70 Jahren ſchwunghaft betrie

Das Wohnhaus
enthält: 1 Verkaufsladen, 5 heizbare Stu
ben, 2 Alkoven, 11 Kammern und 2 gutein
gerichteto und geräumige Küchen nebſt Sei
ten und Hintergebäuden, zwei großen Kel
lern, ſo wie Brunnen, Waſchhaus und Pfer-
deſtall. Kaufliebhaber mögen ſich gefälligſt
bei mir ſelbſt melden.
Gottlob Herrmann, Seifenſiedermſtr.,

in der großen Salzgaſſe in Naumburg.
Auch giebt Auskunft hierüber der Backer-

meiſter H. Schauſeil in Eisleben.
Ein meſſingener Hahn (ohne Wirbel),

woran ein Stück Meſſingrohr gelöthet war,
iſt vom großen Berlin bis zur Markerſtraße
verloren worden der Finder wird gebeten
denſelben beim Klempner Weber, Marker
ſtraße, abzugeben.

Ein ganz guter halbverdeckter Kutſchwa
gen ſteht zum Verkauf beim Sattlermeiſter

ſtraße No. 879.

Etabliſſement.
Jch beehre mich hiermit einem auswärti-

gen geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen,
daß ich mich hier als Mechanikus etablirt ha-

Verfertigung phyſitkaliſcher und mathemati

Jnſtrumente. Durch die reellſte und ſorgfal
tigſte Bedienung werde ich ſtets bemuht ſein,
das mir geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen,
um welches ergebenſt bittet

Naumburg a. d. S. am 1. Oct. 1838.
H. Schröer,

Mechanikus.

Noch beehre ich mich anzuzeigen daß ich
bereits eine Auswahl der feinſten Reiszeuge
in Meſſing und Neuſilber beſitze, welche ich
zu möglichſt billigen Preiſen einem geehrten
Publikum empfehle. H. Schröer,

Mechanikus.

Ein ſehr brauchbares Ackerpferd, ſchwar-
zer Wallach, 8 Jahr alt, ſteht zum Verkauf.

Blattes.

Auf dem Rittergute Alt Pouch bei
Bitterfeld ſteht ein ſchwarzgeflecktes Saamen-
rind, Frieſiſcher Raſſe, 3 Jahr alt, zu ver-

a. Wittenberg.
Hr. Secr. Simons a. Erfurt. Hr. Geometer Naſemaa. Magdeburg. Hr. Archite man

T r

zu pachten.

Rudloff in Halle in der großen Klaus-

be. Jrch empfehle mich daher demſelben mit

Hr. Actuar Muller, Hr. Zahnarzt Thiele u.
Birginus a. Berlin. Hr. Factor Schwarz

Hr. Uhrmacher Wilkens a. Gernrode.

et Eitelbaum a. Leipzig.
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Unſer Wechſel Comptoir haben wir von
heute an in unſer neuerbautes Haus, Klein
ſchmieden- und Schlamm Ecke aus dem des
Hrn. Uhrmacher Pflug, große Steinſtraße,
verlegt.

Halle, den 1. Oetober 18388.
A. W. Barnitſon Sohn.

Wir wünſchen zum Anbau von Runked
rüben taugliches Land auf 6 Jahr oder länger

Daſſelbe darf über eine Stunde
von der Stadt nicht entfernt ſein und iſt uns
näher oder an der Saale gelegen am paſſend
ſten. Wer dergleichen abzulaſſen hat, wird

ſerſucht, die genaue Angabe der Lage des Fel
des, ſo wie die billigſt geſtellte Pachtforderung
an uns einzureichen.

Auch ſchließen wir bereits wieder Kon
trakte auf Lieferung von Runkelruüben im
nächſten Herbſt ab.

Die Direktion der Halleſchen
Zucker-Siederei-Komp.

In unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu erhalten

Gebete für chriſtliche Volksſchus
len nebſt einem Anhange von C.
Heinrich, Schullehrer zu Hel-
bra bei Eisleben. Mit einem
Vorworte vom Conſiſtorialrath
Prof. Dr. Tholuck. 8. Preis 113
Sgr. oder 9 gGr. Preuß. Cour.
Dies Büchlein enthält, außer den Gebe

ten beim Anfang und Schluß der Schulſtun-
den, auch noch Gebete auf alle chriſtliche Feſte

und Gebete dei öffentlichen Schulprüfungen.
Der Anhang iſt fur das häusliche Leben be
ſtimmt und liefert Morgen Tiſch und
Abendgebete und außerdem noch Lieder bei
Begräbniß eines Kindes und eines Lehrers.

Chriſtlichen Eltern und Lehrern wird ge
wiß dies Buchlein willkommen ſein, da es
von namhaften Schulmannern, von denen
nur Hr. Dr. Harniſch in Weißenfels ge
nannt wird, als ein ſehr brauchbares Buch
lein anerkannt worden iſt.

Lehrern, die ſich deſſelben bei dem Unter
richte bedienen wollen und mindeſtens 20
Exemplare auf einmal nehmen, erhalten das
Exemplar zu 85 Sgr. oder 7 gGr. Pr. Cour.
Buchhandlung des Waiſenhaufes

in Halle.
Ich wohne jetzt beim Hrn. Glocken-
gieſser Becker, Alten Markt No. 548

Dr. E. Mayer,
prakt. Arzt und Wundarzt.

m

Ich kaufe gelbes Wachs.
Kaiſertuchmäntel in allen beliebtene W F. Mendel Comp. kaufen.

Kaufmann Voigt.
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